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Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

TTV Neustadt/Aisch II : TSV 1860 Ansbach IV 
Sonntag, 10.12.2023, 11:00 Uhr

Zwei Punkte bleiben beim TTV Neustadt/Aisch II

Nach hartem Kampf behielten die Gastgeber des TTV Neustadt/Aisch II am vergangenen Sonntag in
der Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) beim 6:4 zwei Punkte
aus dem Heimspiel. Den feierlichen Siegpunkt im 9. Saisonspiel des Heimteams erzielte Peter
Kilian, der mit dem Sieg im zweiten Einzel vorzeitig den sechsten Punkt für seine Mannschaft
erzielte. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um Spitzenspieler Heiko Schlarb nun 2 Siege auf
dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Nur einen Satz verloren Tiefel / Kilian bei ihrem Sieg gegen Hackl / Stanzel und
holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Die siegbringende Taktik fehlte indes anschließend
Schlarb und Donat bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Shahani und Gröger ab Ballwechsel 1. Nach den
anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 1:1 an den Tisch. Heiko Schlarb kam mit der Spielweise von
Christoph Stanzel am Tisch wiederum gut zu Recht und musste letztlich lediglich einen Satz verloren
geben. Die Partie, die man auf Basis der TTR-Werte als umkämpft einschätzen musste, endete mit
einem 3:1-Sieg. Anlaufschwierigkeiten musste Gerhard Tiefel zunächst überwinden, bevor sein 3:1-
Erfolg eingetütet war. Dann ging es beim Stand von 3:1 weiter, als das untere Paarkreuz sich
duellierte. Lukas Donat überzeugte im Einzel gegen Dominik Gröger, das ohne Satzverlust siegreich
gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden
konnte. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Peter Kilian danach das Spiel
mit 1:3 gegen Nima Shahani abgab und eine Niederlage kassierte. Vor dem Duell der Einser stand
es mittlerweile 4:2. Kaum Chancen ließ wiederum Heiko Schlarb dann bei seinem Sieg in drei
Sätzen seinem Gegner Matthias Hackl. Lange umkämpft war die Partie zwischen Gerhard Tiefel und
Christoph Stanzel, ehe sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Eine unterm Strich sehr
ausgeglichene Partie. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr
knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. 2:3 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Lukas
Donat und Nima Shahani sich am Tisch gegenüber standen. Peter Kilian und Dominik Gröger holten
am Ende eines langen Spiels im abschließenden Einzel noch einmal alles aus sich heraus. Peter
Kilian gewann dagegen sein Spiel gegen Dominik Gröger überzeugend und anhand der TTR-Werte
nicht überraschend, in drei Sätzen. Somit war der Deckel auf einen spannenden Mannschaftskampf
gesetzt und der TTV Neustadt/Aisch II verließ mit einem umkämpften 6:4 Erfolg die Halle.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TTV Neustadt/Aisch II am 15.01.2024 gegen den Post SV
Ansbach möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
11.12.2023 gegen den DTV Diespeck versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTV Neustadt/Aisch II

Doppel: Tiefel / Kilian 1:0, Schlarb / Donat 0:1 
Einzel: H. Schlarb 2:0, G. Tiefel 1:1, L. Donat 1:1, P. Kilian 1:1 

 TSV 1860 Ansbach IV
Doppel: Hackl / Stanzel 0:1, Shahani / Gröger 1:0 
Einzel: M. Hackl 0:2, C. Stanzel 1:1, N. Shahani 2:0, D. Gröger 0:2
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